
 Rede auf der Anti-Gaza-Demonstration am 29.9. zu Libanon

Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Anwesende,    alsalam ealaykum

Wir demonstrieren jetzt fast jede Woche seit Oktober letzten Jahres und 
dachten am Anfang, das würde eine kurze Periode werden. Ein Irrtum: es 
wurde oder wird immer schlimmer. Waren anfangs vor allem unsere 
palästinensische Freunde und etliche arabische, türkische und deutsche ohne 
Migrationshintergrund anwesend, so stehen wir heute hier mit unseren 
libanesischen Freunden.

Die deutsche Regierung sollte endlich aufwachen! Beziehungsweise,
endlich auch handeln, denn sie wissen ja alle, was in Palästina und 
im Libanon passiert. 

Wir fordern die Bundesregierung auf: 

Einen ehrlichen Beitrag zur Beendigung aller Kriegshandlungen zu liefern, 
statt Rhetorik einen  sofortigen wirklichen vollständigen Waffenstopp an 
Israel und

Endlich - wie immer mehr andere Staaten - Palästina anzuerkennen 
– eine Voraussetzung für einen nachhaltigen Frieden !

Der 365 Quadratkilometer große Gazastreifen, der schon vor dem 7.10. 2023  
seit 17 Jahren unter Israels Blockade als „größtes Freiluftgefängnis der Welt“ 
gelitten hat, ist nur noch ein Schatten seiner selbst – voller Tod, Krankheit, 
Vertreibung, Zerstörung, Hungersnot, Durst und purer Verzweiflung. 

Im Westjordanland  wüten die sog. „Siedler“-banden immer ungehinderter, ja 
sogar unter dem Schutz des Militärs und gebilligt und motiviert vom 
rassistischen Minister Smotrich. 

Und dies kann man sehen vor dem Hintergrund vieler Phasen der Vernichtung
der letzten Jahrzehnte. Ziel war und ist ein Erez-Israel ,das nicht nur Palästina,
sondern auch Teile von Jordanien und den Libanon umfaßt. Und das 
bedeutet, die dort Lebenden müssen weg. Das zeigte einmal mehr für die 
Weltöffentlichkeit der israelische Ministerpräsident bei einem Aufritt vor der 
UN, als er eine Landkarte vor aller Welt zeige, da gab es kein Palästina, keinen
Libanon und andere arabische Bereiche mehr. Das war die Landkarte „from 
the River to the Sea“ . Und wenn das ein Palästinenser oder Libanese auf 



einer Demonstration zeigt wird er von unserem Staat verfolgt und 
kriminalisiert. 

Das ist nicht nur ein Skandal, das ist perfide, heuchlerisch und zeigt die ganze 
Doppelmoral unserer Politikerkaste. Shame on You!!!

Und jetzt geht es weiter. 

Seit vorletztem Donnerstag wird der Libanon verstärkt angegriffen. Zunächst 
menschenverachtend mit den manipulierten Pagern und Funkgeräten, mit 
denen man Führer der Hisbollah gezielt treffen wollte. Getroffen wurden 
tausende Zivilisten, die diese manipulierten Geräte erhalten hatten oder die 
in der Nähe der explodierenden Geräte standen. Zig Tote und mehr als 3000 
zum Teil schwer Verwundete, 2000 Vermißte, ein Großteil Kinder und 
medizinisches Personal. Zwei Tage wurde der Libanon von den dramatischen 
Anschlägen heimgesucht  und gerade als der erste Schock mit den blutigen 
Szenen vom Dienstag nachließ, erschütterte eine zweite Runde die 
Hauptstadt und weitere Regionen des Landes. Bilder von Explosionen von 
Trauerfeiern für Personen, die tags zuvor getötet wurden, dominierten die 
Nachrichten. Ein klarer perverser Verstoß gegen die Menschenrechte, denn 
das das nicht nur ausgewählte Ziele treffen würde , leuchtet selbst Laien ein. 
Wieder ein weltweit sichtbares Zeichen, dass dem israelischen Militär und 
Geheimdienst alles zuzutrauen ist, was sie ja auch selbst stolz immer wieder 
verkünden. Und dann erfolgte der nächste Schlag.  Die israelische Armee 
bombadiert im Südlibanon auch zivile Ziele, bei denen sich angeblich, wie 
schon im Gazabombardement behauptet, Waffenlager und Kommandostellen
verbergen würden. 

Dieses Morden, das gegen alle Regeln des Völkerrechts verstößt, 
muss sofort gestoppt werden.

Wo bleibt die Reaktion der deutschen Politik und der Medien?

Das ohnehin schon völlig überlastete Gesundheitssystem Libanons 
droht zu kollabieren. Der Kriegszustand hat sich vom Süden auf 
ganz Libanon ausgeweitet und es trifft alle gleichermaßen, ob 
Christ, Sunnit, Schiit oder Hisbollah-Anhänger. War der Schlag 
gegen die Hisbollah vielleicht militärische aus Sicht der Israelis ein 
Erfolg, moralisch und aus Sicht des internationalen Rechts stellt sich
die Frage der Rechtmäßigkeit dieser Terroranschläge. 



Zentral für die Beendigung aller Kriegshandlungen ist der immer 
wieder verhinderte Waffenstillstand im Gazastreifen, das hatte der 
jetzt umgebrachte Hisbollah-Chef immer wieder betont. 

Und wie ich schon vorhin betont habe, das ginge schnell, wenn die 
USA, Deutschland aufhören würden, Waffen zu liefern. Stattdessen 
wird auch von der deutschen Politik behauptet, es würden weniger 
Waffen geliefert und nur zur Verteidigung. Die blanke Heuchelei, 
wenn man verfolgt, das zum Beispiel gerade ein deutscher Frachter 
voll mit Sprengstoff auf dem Weg nach Israel ist. Das Schiff MV 
Kathrin vom deutschen Unternehmen Lubeca Marine in Lübeck mit 
dem hochexplosiven Hexogen-Sprengstoff, Rohstoff für die 
Herstellung von Waffen,  an Bord wurde zunächst von der 
namibischen Regierung auf dem Weg nach Europa gestoppt. Es ist 
diese Strategie von einigen verbliebenen mit Israel kooperierenden 
Ländern keine kompletten Waffensysteme zu liefern, sondern 
Rohstoffe oder Teile zur Herstellung von Waffen. Auch die 
deutschen Firmen sind bekannt. 

Seit über 11 Monaten ist die Welt Zeuge dieser unvorstellbaren 
menschenverachtenden Katastrophe - dieses tagtäglich schlimmer 
werdenden Völkermords durch die israelische Armee, von immer mehr 
Kommentatoren als Genocid bezeichnet! Die Unfähigkeit der Internationalen 
Gemeinschaft diese Tragödie zu stoppen, ist unfassbar. Die Anklage 
Südafrikas und die folgenden Entscheidungen und Anordnungen des 
Internationalen Gerichtshofs werden von Israel ignoriert. 

Und woher kommen die Bomben? Mutmaßlich wurden schon bis Mitte 
Dezember 2023 3000 Stück nach CNN-Angaben von den USA geliefert. 
Behauptet wurde am Jahresbeginn ein vorübergehender Lieferungsstopp, da 
diese Waffen nicht in dichtbesiedelten Gebieten eingesetzt werden sollten. 
Jetzt konnte man im Fernsehen verfolgen, welcher Art Bomben in Gaza und in
Beirut im dichtbesiedelten Wohngebiet eingesetzt wurden, die sogar 
Bunkerbrechend sind. Alles Augenwischerei der USA und ihrer Verbündeten 
Kriegsunterstützer in Europa.

Dabei könnten die USA und Deutschland diesen verheerenden Krieg
eigentlich über Nacht beenden.



Da gibt es Beispiele, wie es auch geht: Kanadas Aussenministerin 
Melanie Jolyz.B. hat angekündigt, die Resolution des kanadischen 
Parlaments (früher enge Verbündete Israels) vom 10. September, 
keine Waffengeschäfte mit Israel mehr zuzulassen und bestehende 
Verträge zu kündigen und Exportlizenzen für 30 Waffen sofort zu 
widerrufen. Ebenso wie am 2. Sept. das Vereinigte Königreich schon
einen ähnlichen Schritt angekündigt hat. Da aber das internationale 
Recht eigentlich den Waffenhandel verbietet und das zunehmende 
Waffen-Embargo zu wirken beginnt, importiert Israel zunehmend 
Rohstoffe für die Herstellung von Waffen.

Ein sofortiger Stopp aller Waffenlieferungen würde den Krieg 
schnell, vielleicht sofort beenden! Aber Deutschland schweigt dazu! 
Macht endlich Schluß mit der verheerenden Konsequenz der 
schlimmen Position „Israel sei Teil der Deutschen Staatsraison“ 

 Über diese Verantwortlichen und die neue deutsche „feministische 
Aussenpolitik „ sagen wir nur : shame on You

In Gaza sind mehr als 1,9 Millionen mehrfach Vertriebene - es gibt keinen 
sicheren Ort in der Enklave Gaza. Und Jetzt?

Und jetzt kann man im Fernsehen sehen, wie nach dem 
selben Muster massenweise ganze Familien aus den 
Südlibanon vertrieben werden und zu zehntausenden mit 
dem notwendigsten gepackt in den Norden fliehen! 
Frankreich beantragt eine  UNO-Sondersitzung. China sichert
Beirut Unterstützung zu und wendet sich gegen „wahllose 
Angriffe auf Zivilisten“. Wo bleibt der Aufschrei der 
deutschen Politik? Deutschland isoliert sich weltweit immer 
weiter.

 Shame on You

Der EU-Außenbeauftragte Borrell sprach von einer 
„Kriegssituation“. China und die Türkei verurteilen das 
Vorgehen Israels und der amerikanische Präsident  erklärt in



seiner Doppelmoralischen Haltung, man wolle die Situation 
deeskalieren! 

Ja, 

dann stoppen sie doch einfach die Waffenlieferungen nach 
Israel. Das wäre ein erster Schritt zur Deeskalation. 

Israel hatte schon vor Tagen nach Angaben des eigenen 
Militärs 1600 Ziele im Libanon beschossen. Dabei wurden 
über 500 Menschen getötet und über 2000 verletzt. Diese 
Zahlen dürften inzwischen weit höher sein, denn die 
Angriffe gehen weiter. 

Zum Auftakt der Generaldebatte in den Vereinten Nationen 
hat der UNO-Generalsekretär Guterres erklärt, „daß das 
Ausmaß der Straflosigkeit für Verstösse gegen 
internationale Regeln des Völkerrechts sei moralisch 
untragbar. Wie isoliert Israel in der Welt inzwischen ist, 
konnte man auch beobachten. Als der Regierungschef 
Israels letzte Woche wieder in der UN-Vollversammlung 
redete, verließen die Abgeordneten scharenweise den Saal 
und er redete vor fast leeren Bänken.

Dem ist nichts hinzuzufügen. Israel schert das wenig. Und 
was weiter zu erwarten ist, hat Israel ja tagtäglich seit 11 
Monaten im Gazastreifen gezeigt. Die Lufthansa hatte schon
alle Flüge nach Tel Aviv und Teheran bis 14. Oktober 
gestoppt. Die sog. Friedensmission der UN im Libanon, die 
UNIFIL hatte schon ihre Patrouillen im libanesisch-
israelischen Grenzgebiet eingestellt. 

Und unsere Regierung schwieg und schweigt!

Shame on You!



Doch jetzt erlebten wir gestern morgen eine erneute 
Steigerung. Israel hat, das habt ihr alle verfolgen können, 
den Chef und weitere Führer der Hisbollah, sowie den 
stellvertretenden Kommandeur der iranische 
Revolutionsgarden Abbas Bilforuschan ausgeschaltet. Das 
hat alle, die gesamte islamische Welt, selbst die, die 
vielleicht in kritischer Distanz zur Hisbollah standen, 
getroffen und die Wut und die Trauer wird sicher Folgen für 
die gesamte weitere Entwicklung haben. 

Aber es geht ja weiter: nach Angaben des israelischen 
Militärs haben sie auch in der vergangenen Nacht Hunderte 
Ziele im Libanon angegriffen und wieder wird wie im 
Gazastreifen auch behauptet, es gelte „Gebäuden, in denen 
Waffen und militärischen Strukturen“. Betroffen sind am 
Ende wie in Gaza immer mehr Tote, darunter immer wieder 
eine hohe Anzahl Kinder.   

Man sieht, die USA als Schutzmacht und Verbündete haben 
keinerlei Einfluß auf die Israelische Politik, denn Irans 
oberster Führer Chamenei hat schon verlautet, daß sei 
„dumm und kurzsichtig“ gewesen und die Hisbollah-Miliz 
unbesiegbar. Die gesamte islamische Welt wird nun an der 
Seite Irans und der Hisbollah stehen und im ohnehin 
geplagten Libanon rücken die Menschen stärker zusammen 
als zuvor.  

Und eines muß auch allen Klar sein: auch eine der 
hochgerüstesten und mit modernsten Waffen ausgestattete 
Armeen der Welt wird es nicht gelingen, Frieden durch 
Zerstörungen zu erreichen, wenn es keine nachhaltige 
Lösung des jahrzehntelangen Konflikts gibt – und der kann 
nur in der Anerkennung eines freien und unabhängigen und 
gleichberechtigten Palästinas liegen. 



Aber während wir heute hier stehen, um gegen aktuellen 
und die weiteren Zerstörungen einer angekündigten 
Bodenoffensive im Libanon zu demonstrieren, geht es auch 
in Gaza mit dem Bomben und im Westjordanland weiter.

Im blutigen Schatten des Völkermords in Gaza, treibt die israelische Regierung 
die quasi Annexion des Westjordanlandes voran. Immer mehr Siedlungen, 
Outposts und Verbindungsstraßen werden bewilligt und gebaut. Radikale 
Siedler überfallen ständig palästinensische Ortschaften, meist unterstützt vom 
Militär. Der IDF verübt immer öfter tödliche Angriffe auf Städte wie Jenin, 
Nablus, Tulkarem, und im Jordantal. In Hebron werden die Menschen in Zone 
H2 mehr und mehr isoliert, drangsaliert und von den jüdischen Siedlern und 
dem israelischen Militär existentiell bedroht. Die Altstadt ist bereits in der Hand
der sich ausbreitenden Siedler. Seit 7. Oktober wurden im Westjordanland über
500 Palästinenser in Angriffen und Razzien getötet.

 Unsere Regierung schweigt dazu wie auch die USA! Pfui!!

Das Völkerrecht regelt einen Besatzungszustand als vorübergehende 
Verwaltung des Gebiets durch den Besatzer und verbietet kategorisch dessen 
einseitige Annexion. Dieses Verbot der einseitigen Annexion eines besetzten 
Gebiets ist der Kern der internationalen regelbasierten Ordnung, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg geschaffen wurde und in deren Herzen der Wunsch liegt, 
Kriege auszumerzen. 

 Die Übertragung vieler Vollmachten vom Militär an die zivile Regierung Mitte 
des Jahres - weitgehend unkommentiert von der internationalen Öffentlichkeit 
- verstößt auch gegen internationales Recht. 

Das klare immer wieder formulierte Ziel, auch das Westjordanland 
zu annektieren ist damit fast vollendet!

 Wo bleibt der Aufschrei?!  

Wir fordern:

 Ein sofortiger, dauerhafter Waffenstillstand darf nicht länger 
hinausgezögert werden!

 Die Internationale Gemeinschaft muss sich für ein Ende dieses 
Völkermords in Gaza und das Töten im Libanon einsetzen.

 Ausreichend humanitäre Hilfe muss alle Menschen in Gaza und 
Libanon erreichen.



 Ein Wiederaufbau Gazas und alle Zerstörungen im 
Westjordanland und dem Libanon muss schnellstens erfolgen.

 Die Welt muss Palästina und den Libanon in ihrem Bestreben um 
Freiheit, Frieden, Gerechtigkeit, Selbstbestimmung und ein Leben in 
Würde unterstützen.

 Die Deutsche Regierung wird aufgefordert, ihre Doppelmoral zu 
beenden, für die Versorgung mit Hilfsgütern in Gaza zu sorgen, die 
Behandlung von Kranken in Deutschland ohne bürokratische 
Hemmnisse zuzulassen und dringende orthopädische Versorgung vor 
allem von Kindern und Jugendlichen in Palästina und im Libanon zu 
fördern

 Die deutsche Regierung wird aufgefordert, keinerlei 
waffenfähiges Gerät, Waffen oder zum Bau von Waffen bestimmtes 
Material an Israel zu liefern und die Klagen gegen Israel vor den 
internationalen Gerichten zu unterstützen statt zu behindern!  

 Die Deutsche Regierung wird aufgefordert, Palästina umgehend 
anzuerkennen, will sie wieder glaubwürdig werden

Es ist schwer angesichts dieser Situation in Palästina und Libanon bei aller 
Wut und Verzweiflung ruhig und besonnen zu bleiben, aber bleibt weiter 
friedlich. Unsere Gegner warten nur darauf, Vorwände für Übergriffe und 
Verfolgung zu bekommen. 

Ich danke Euch.  Shukran


